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Fachbereiche des BFW

Das Bundesforschungszentrum für Wald, Naturgefahren 
und Landschaft (BFW) besteht aus folgenden sechs 
Fachinstituten:

•  Waldwachstum und Waldbau
•  Waldgenetik
•  Waldökologie und Boden
•  Waldschutz
•  Waldinventur
•  Naturgefahren



Zweck von meteorologischen 
Messungen am BFW

Diese unterschiedlichen Fachbereiche haben 
unterschiedliche Fragestellungen, wo meteorologische 
Parameter eine Rolle spielen.

Beispiele:
•  Monitoring von Waldstandorten und Wildbächen
•  Baumzuwachs und Witterungsverlauf (Hitzejahr 2003)
•  Wasserhaushalt von Waldstandorten
•  Schädlingsbefall in Abhängigkeit von der Witterung
•  Genetische Untersuchungen zum Austriebsverhalten
•  Schnee und Lawinen
•  ...



Warum braucht das BFW eigene 
meteorologische Stationen?

• Wo es Sinn macht wird auf 
Daten der ZAMG oder des 
hydrographischen Dienstes 
zurückgegriffen

• Ein Problem besteht darin, 
dass die Stationen der 
Wetterdienste nicht im Wald 
oder im vom Wald 
beeinflussten Bereich stehen 
bzw. oft von den 
untersuchten Flächen zu weit 
weg sind (z.B. Niederschlag)



Aktuelle meteorologische Messstationen 
des BFW

Hirschenwies
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Bei den mit einem Stern versehenen Ortsangaben existieren mehrere Stationen

Oselitzenbach*

Patscherkofel



Informationen zu den BFW -Stationen
Ortsangabe Stationsname(n) Seehöhe

[m]
Gemessene
Parameter

in Betrieb
seit

Wien (W) Wien-Schönbrunn 239 LT, LF, WG, WR, GS, NS 10/2011

Gablitz (NÖ) Gablitz 340 LT, LF, GS, NS 05/2006

Heiligenkreuz (NÖ) Heilgenkreuz 398 LT, LF, WG, WR, GS, NS 07/1998

Hirschenwies (NÖ) Weitra 885 LT, LF, WG, WR, GS, NS 06/2000

Ponholzbach (NÖ) Ofenböck
Lackner

775
645

LT, LF, WG, WR, NS, SH
LT, RF, NS

11/2009
10/2010

Unterpullendorf (B) Unterpullendorf 233 LT, LF, WG, WR, GS, NS 06/2009

Festenburg (STMK) Hochwechsel 1310 LT, LF, WG, WR, GS, NS 05/1995

Mürzzuschlag (STMK) Mürzzuschlag 715 LT, LF, WG, WR, GS, NS 07/2009

Murau (STMK) Murau 1540 LT, LF, WG, WR, GS, NS 05/1998

Mondsee (OÖ) Mondsee 860 LT, LF, WG, WR, GS, NS 07/2009

Bad Bleiberg (KTN) Bad Bleiberg 1006 LT, LF, WG, WR, GS, NS 05/2012

Oselitzenbach (KTN) Treßdorfer Alm
Tröpolacher Alm
Pumpenhaus

1595
1640
980

LT, LF, WG, WR, GS, NS, SH
LT, RF, NS
LT, RF, NS

12/2003
12/2003
12/2003

Gradenbach (KTN) Gradenalm
Fleissner
Trögger
Putschall

1710
1210
1780
1054

LT, RF, NS, SH
LT, RF, NS
LT, LF, WG, WR, GS, NS, SH
NS, SH

11/2002
10/2002
11/2002
04/1999

Jochberg (T) Jochberg 1050 LT, LF, WG, WR, GS, NS 07/2009

Achenkirch (T) Mühlegger Köpfl 920 LT, LF, NS 1994

Lizum Walchen (T) Lizumerboden
Tarntalerboden
Snowpillow

2041
2544
1994

LT, LF, WG, WR, GS, SH, LD
LT, LF, WG, WR, GS, SH
NS, SH, Schneemasse

02/2006
08/2009

Patscherkofel (T) Klimahaus 1950 ? ?

Zeichenerklärung: LT=Lufttemperatur, LF=Luftfeuchte, WG=Windgeschiwndigkeit, WR=Windrichtung, GS=Globalstrahlung, NS=Niederschlag,
SH=Schneehöhe, LD=Luftdruck



Mit meteorologischen Daten 
zusammenhängende Messungen 

Praktisch immer werden 
meteorologische 
Messungen gemeinsam 
mit anderen Messungen 
durchgeführt.

Die Ergebnisse dieser 
Messungen werden 
zusammen mit den 
meteorologischen 
Messungen ausgewertet.



Datenhaltung in Datenbanken

Die gewonnenen Daten werden gemeinsam in verschiedenen
Datenbanken gehalten. Es gibt keine BFW-weite
meteorologische Datenbank.



Meteorologische Daten des BFW im Internet

Ein Teil der gewonnenen meteorologischen Daten wird auch im
Internet veröffentlicht (www.bfw.ac.at/waldoekodaten).



Probleme bei der Erhebung und Verwendung 
von meteorologischen Daten am BFW

• Es ist nicht immer einfach die Stationen 
zu errichten und  langfristig zu erhalten.
• Es gibt am BFW keine zentrale Stelle 
(z.B. Technikabteilung) für die Errichtung 
und Wartung von Wetterstationen.
• Die Datenhaltung ist den einzelnen 
Fachinstituten überlassen. Es ist nicht 
immer leicht zu den gewünschten Daten 
zu kommen.
• Die Vergleichbarkeit der Daten ist wegen 
der unterschiedlichen Anwendungen eher 
schwierig (kein WMO-Standard).



Zusammenfassung

• Das BFW betreibt zahlreiche 
meteorologische Messungen für 
unterschiedliche Fragestellungen.

• Diese Messungen können oft nicht  
nach WMO-Vorschriften erfolgen.

• Da die Meteorologie nicht „Haupt-
zweck“ der Untersuchungen des 
BFW ist,  werden diese Messungen 
oft „nebenbei“ von den einzelnen 
Fachinstituten durchgeführt.

• Es gibt keine zentrale Datenhaltung 
der meteorologischen Messungen 
am BFW.



Danke für die Aufmerksamkeit!


